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D i e  V  ervollkommiiurigund Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates— 
der Weg zu größeren Erfolgen beim Aufbau des Sozialismus

Von Prof. HERMANN KLEYER, Abteilungsleiter im Büro des Präsidiums des Ministerrats

Das am 11. Februar 1958 von der Volkskammer ver­
abschiedete Gesetz über die Vervollkommnung und 
Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates und die 
zu seiner Durchführung vom Ministerrat erlassenen 
Verordnungen und Beschlüsse regeln auf wichtigen 
Gebieten der staatlichen Tätigkeit die neuen Aufgaben 
und die Organisation dieser Tätigkeit. Das Gesetzes­
werk ist darauf gerichtet, die sozialistische Leitung 
des Staates bei der Organisierung und beim Aufbau 
der sozialistischen Gesellschaft, die staatliche Führung 
der Massen zum Sozialismus und die Teilnahme der 
Massen an der Lösung der staatlichen Aufgaben und 
an der Lenkung des Staates auf ein solches qualitativ 
höheres Niveau zu heben, daß die neuen, größeren 
Aufgaben beim Aufbau des Sozialismus erfolgreich ge­
löst werden können und unser Arbeiter-und-Bauern- 
Staat noch mehr gefestigt und gestärkt wird.

Dieses Gesetzeswerk geht auf die Initiative und Vor­
schläge der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
zurück, wie es auch im § 1 des Gesetzes und in den 
Präambeln der Verordnungen und Beschlüsse zum 
Ausdruck kommt.

Die vom 32. Plenum des Zentralkomitees der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands beschlossenen 
Thesen über die Vereinfachung des Staatsapparates 
und die Änderung der Arbeitsweise der Mitarbeiter 
des Staatsapparates — Thesen, die selbst schon auf 
einer eingehenden wissenschaftlichen Untersuchung der 
ökonomischen Lage, des Klassenkräfteverhältnisses, 
der ideologischen Situation und der staatlichen Ent­
wicklung beruhten — eröffneten eine breite Diskus­
sion. Diese Diskussion brachte nicht nur viele Vor­
schläge und Hinweise, sondern führte vor allem zu 
notwendigen ideologischen Auseinandersetzungen über 
das Wesen der sozialistischen Leitung des Staates, 
über den demokratischen Zentralismus und seine An­
wendung, über das grundsätzlich neue Verhältnis un­
seres Arbeiter-und-Bauern-Staates zu den Massen und 
andere wichtige Fragen. Im Verlaufe der Diskussion 
und in Vorbereitung dieses Gesetzeswerks \^urde be­
reits der Kampf darum entfaltet, einen der wesent­
lichen politischen Grundgedanken des Gesetzes in der 
Praxis zu verwirklichen: die Mitarbeiter des Staats­
apparates zu einem hohen Bewußtsein und besseren 
Arbeitsstil zu erziehen, sozialistische Methoden der 
Führung der Menschen und ihrer politisch-ideologi­
schen Erziehung durch den Staat herauszubilden und 
die Verantwortung der Werktätigen für ihren Staat, 
seine Leitung und die Lösung seiner Aufgaben zu er­
höhen1.

Die Hinweise und Vorschläge, die von Arbeitern, 
werktätigen Bauern, Angehörigen der Intelligenz, Mit­
arbeitern des Staatsapparates, Mitgliedern der Partei 
der Arbeiterklasse, anderer Parteien und Parteilosen 
zu den Thesen des 32. Plenums gemacht wurden, be­
stätigten in ihrem wesentlichen Inhalt die von der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands entwickelte 
politische Linie zur Lösung des Widerspruchs, der 
zwischen der ökonomischen und politischen Entwick-

1 vgl. Präambel des Gesetzes über die Vervollkommnung und 
Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates.

lung einerseits und der Organisation und der Arbeits­
weise des Staatsapparates andererseits entstanden war. 
Zwar geht in manchen Punkten die im Gesetzeswerk 
festgelegte Organisation des Staatsapparates über die 
in den Thesen zum 32. Plenum entwickelten Vorschläge 
hinaus, aber das politische Wesen, die politische Rich­
tung der notwendig gewordenen qualitativen Verände­
rung der Arbeit des Staatsapparates wurde bereits in 
den Thesen des 32. Plenums grundlegend aufgezeigt; 
vervollkommnet haben sich nur die Vorstellungen über 
die'konkreten Formen und Methoden, mit deren Hilfe 
die qualitative Veränderung erreicht werden soll. Nur 
weil die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands die 
Wissenschaft des dialektischen und historischen 
Materialismus beherrscht und als Partei der Arbeiter­
klasse die Gesetze des gesellschaftlichen Fortschritts 
im Interesse des gesamten werktätigen Volkes aus­
nutzt, vermag sie die allgemeinen Gesetzmäßigkeiten 
unserer gesellschaftlichen Entwicklung auf die staat­
liche Entwicklung anzuwenden und die Entwicklung 
des Staates in die revolutionär-dialektische Entwick­
lung unserer Gesellschaft einzubeziehen und ihr an­
zupassen.

Dank dessen war sie in der Lage, den Widerspruch 
zwischen der politisch-ökonomischen und der staatlichen 
Entwicklung aufzudecken und die konkreten Wege zur 
Überwindung dieses Widerspruchs zu weisen. So ist 
das Gesetzeswerk insgesamt ein Ausdruck der füh­
renden Rolle der Partei der Arbeiterklasse, ihrer len­
kenden und leitenden Rolle gegenüber dem Staat, ohne 
die unser Staat als Instrument der sozialistischen 
Revolution nicht wirksam werden könnte.

I
Das Gesetzeswerk dient der Vervollkommnung und 

Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates, d. h. des 
wichtigsten Instruments, das die Arbeiterklasse be­
sitzt, um unter Führung ihrer Partei und in Zusam­
menarbeit mit den anderen werktätigen Klassen und 
Schichten die Aufgaben der sozialistischen Revolution 
durchzuführen.

Weil unser Staat das Hauptinstrument für den Auf­
bau des Sozialismus ist, deshalb müssen die Qualifi­
kation und die Arbeitsweise der Mitarbeiter des Staats­
apparates, seine Organisation und die Methoden seiner 
Leitung so gestaltet werden, daß er den ökonomischen 
und politischen Aufgaben, die die Durchführung der 
sozialistischen Revolution in ihren einzelnen Etappen 
stellt, am erfolgreichsten gewachsen ist. Die marxisti­
sche Staatstheorie lehrt, bestätigt durch die großen 
Erfahrungen der Praxis des Sowjetstaates und aller 
anderen sozialistischen Staaten, daß die Arbeiterklasse 
den sozialistischen Aufbau nur dann zu leiten vermag, 
wenn sie über einen gut organisierten, mit dem Volk 
verbundenen, präzise arbeitenden Apparat verfügt, in 
dem die Menschen als das wichtigste Element dieses 
Apparates durch die hohen Ideen des Kampfes für den 
endgültigen Sieg des Sozialismus miteinander und mit 
der Arbeiterklasse verbunden sind. Ein solcher Apparat 
war in keinem sozialistischen Lande, auch bei uns 
nicht, bei Eroberung der politischen Macht durch die
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